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Nr 11 Donnerstag den 14 Januar 18SS SS Jahrgang
Die Militärgerichtsbarkeit

Man schreibt aus Süddeutschland
Der neue Curs hat sich nur sehr getheilter Zustim

mung zu erfreuen und bei uns im Süden die wir die
Ultramontanen an der Arbeit sehen und durch unsere
regeren Beziehungen zu Oesterreich wissen was es be
deutet dem vorwärts dringenden Slaventhum die Wege
zu ebnen bei uns Süddeutschen muß die Wendung zu
den Ultramontanen und Polen noch größeres Erstaunen
hervorrufen als jenseit des Thüringerwaldes Indessen
weiß man auch hier zu Lande daß das neue Regiment
sich nicht nur rückwärts sondern auch vorwärts zu be
wegen weiß und im Preußischen Steuerwelen sowie in
auderkn Preußischen Dingen den Weg der Reform zu be
schreiten verstanden hat Das berechtigt zu der Hoff
nung daß die Regierung sich auch dringenden Verbi sse
rungen im Reiche nicht widersetzen und insbesondere dem
nationalliberalen Antrage betreffend die Ständigkeit der
Gerichte und die Oeffentlichkeit im Militärverfahren die
Zustimmung nicht versagen wird Das wäre richtiger
neuer Curs der nicht wenig zur Erhö ung der aus na
tionalen Rücksichten so überaus wünschenswerten allge
meinen Beliebtheit unserer Heeresinstitutionen beitragen
würde Auch hier ist die Intensität des Wünichens im
Süden stärker als im Norden und das aus dem Grunde
weil die besseren Einrichtungen des benachbarten Bayern
die Mängel des im übrigen Deutschland eingeführten
Militärprozeßversahrens besonders grell beleuchten und
weil die Bayerische Armee den Beweis erbringt daß die
Schlagssrtigkeit des Heeres durch eine den Ansprüchen der
Zeit entsprechende Strafprozeßordnung mit Nichten beein
trächtigt zu werden vermag Auch der Kaiser hat nach
der vorjährigen Besichtigung seine Anerkennung der beiden
Armeecorps wiederholt und in nicht gewöhnlicher Form
zum Ausdruck gebracht und insbesondere Hervorgehoden
daß die Bayerischen Trupptn keinem anderen Contingenie
nachstehen die Disziplin siese Voraussetzung der militä
rischen Leistungssähigkeit kann demnach auch nach der
Auffassung Norddeutscher Militärs bei einer Gerichtsver
fassung wie die Bayerische auf der Höhe der allgemeinen
Deutschen Disziplin erhalten werden Das ist übrigens
nichts Neues Schon vor 30 Jahren bemerkte der Preu
ßische Justizminister Graf zu LPpe im Abgeordneten
Hause er müßte sich jeder Eniw cklung unserer Verhält
nisse verschließen wenn er nicht anerkennen wollte daß
das seit langer Zeit bestehende Verfahren der Miltiär
strafgerichte emer Verbesserung fähig fei Und 8 Jahre
später erklärte kein Geringerer als der Kriegsminister v
Roon daß sich die M l tär Strafgesetzgebung der allge
meinen L,il desgesetzgebung anzuschließen hat Sein
Nachfolger Kamecke stellte eine neue Strafprozeßord
nung in bestimmte Aussicht und heute befindet sich
das seit langer Zeit bestehende Verfahren nicht nur
noch in Anwendung in Bayern regt sich sogar die Be
fürchtung ein für die ganze Deutsche Armes bevorstehendes
Gesetz werde das Bayerische Verfahren dem Preußischen
näher bringen als umgekehrt

Für den modernen Menschen hat der Militärstrafprozrß

in der That etwas unheimliches dunkle Befürchtungen
erregendes Die Befürchtungen wögen in Folge der Ge
wissenhaftigkeit der Militärjustizbeamten zum großen
Theile unbegründet sein sie werden aber bestehen bleiben
so lange das Gesetz besteht Es hieße die Menschennatur
gänzlich verkennen wollte man glauben daß ein Gericht
das Soldaten aburtheilt weniger vertraueneir,flößend sein
könne und dürse wie jedes andere Gericht Dem Militär
gerichte fchlt aber zur Z it Alles was wir in der Civil
gerichtsbarkeit als Garantien der Vertrauenswürdigkeit
kennen und schätzen gelernt haben Vor Allem giebt es
ständige Gerichte überhaupt nicht das Militärgericht wird
vielmehr für jeden einzelnen Fall gebildet während letz
teres in Bayern nur in Bezug auf die Geschworenenbank
der Fall ist Sodann bekommt das Gericht weder den
Angeschuldigten noch die Zeugen zu Gesicht der Auditeur
theilt den Sachverhalt aus den Akten mit und erörtert
denselb nach der rechtlichen Seite die Vertheidigung
durch einen Rechtskundigen wo sie überhaupt gestattet ist
ist nur schriftlich zulässig persönlich darf der Verthei
diger nur dann erscheinen wenn die Anklage auf ein mit
dem Tode bedrohtes Verbrechen lsuttt die Richter also
vermögen persönlich weder einen Eindruck von dem An
geklagten noch von der Glaubwürdigkeit der Zeugen zu
gewn nen sie gehen am Gängelbande der Auditeure Das
Versah en findet bei verschlossenen Thüren statt ein
Umstand der besonders geeignet ist das Vertrauen an
die Rechtssprechung abzuschwächen und schiefen Vorstel
lungen Vorschub zu leisten Vor kurzer Zeit wurde das
Gerücht ve breitet und allmählich in ganz Deutschland
geglaubt in Köln sei ein kriegsgerichtlich verurtheilter
Soldat hingerichtet worden An der ganzen Erzählung
war kein Wort wahr sie erzeugte aber um so mehr Be
unruhigung als man nicht die Hinrichtung wohl aber
die Ze tungsmitthkilungcn über das Verbrechen des an
geblich Hingerichteten bezweifelte Derartige Aeußerungen
könnten in Bayern nicht einen halben Tag alt werden

Anzuerkennen ist daß die Okffmtlichkeit des Verfahrens
unter Umständen gerechtfertigte Bedenken hervorrufen kann
namentlich wenn eine skandalsüchtige oder militärfeindliche
Presse in entstellender Weise über die Verhandlungen be
richtet An diesem Punkte mag wohl auch der Wider
stand militärischer Kraft gegen die Reform des ganzen
Verfahrens einsetzen Allein es ist selbstverständlich daß
das Gesetz dem wohlverstandenen allgemeinen Dienst
tuteresse in demselben Maße Rechnung trägt wie die
bürgerliche Strafprozeßordnung den höheren Gesichts
punkten gegenüber thut indem sie den Ausschluß der
Ocffentlichkeit in gew ssen Fällen vorsteht Der national
liberale Antrag verlangt auch nur die Oeffentlichkeit

soweit nicht besondere militärische Interessen Ausnahmen
nothwendig erscheinen lassen Mit dieser Einschränkung
wird die Preußische Militärverwaltung ebenso gut bei
einer von Männern wie Roon als nothwendig er
kannten Einrichtung bestehen können wie die Bayeri
sche Armee 20 Jahre bestehen konnte ohne daß Inspek
teure wie Kaiser Friedrich Feldmarschall Graf Blumen
thal und Kaiser Wilhelm II sie den übrigen Deutschen
Heerestheilen unebenbürtig fanden

Deutschland
Berlin 12 Januar Der Kaiser begab sich heute

Morgen um 9 Uhr 30 Minuten nach dem Palais des
Reichskanzlers um dort mit dem Reichskanzler Grafen
v Caprivi längere Zeit zu konferiren Nach dem Schloß
zurückgekehrt nahm der Kaiser um 10 Uhr 30 Minute
den Vortrsg des Chefs des MilitärkabtnetS entgegen und
ertheilte dann dem nach Japan zurückberufenen japani
schen Militär Attache Major Fukushima sowie dem
japanischen General Koda a die erbetene Audienz Um
12 Uhr nahm er eine größere Rtihe militärischer Mel
dungen entgegen und empfing um 12 Uhr 45 Minuten
in feierlicher Audienz den Erzbischof von riefen und
Posen Dr von Stablewski zur Entgegennahme der
Eidesleistung Nach Beendigung der Eidesfeierlichkeit
geruhte die Kaiserin den Erzbischof im Pfeilersaale des
Königlichen Schlosses zu empfangen Hierauf fand bet
Ihren Majestäten eine Frühstückstasel statt zu welcher
außer dem Erzbischof auch die bei dem Akt der Eides
leistung in Funktion gewesenen Würoenträger und So
lennitätszeugen geladen waren

Berlin 12 Januar Der Kaiser hat an den Ge
neral der Infanterie C von Alvensleben Hierselbst
nachstehendes Telegramm gerichtet Der heutige Tag
ruft in Mir die Erinnerung an den für das III Armee
korps bedeutungsvollen Abschluß einer Zeit großer kriege
rischer Erfolge wach an den Entscheidungslug von Le
Mans Ich habe daher beschlossen Ihnen und damit
Ihrem früheren braven Korps eine Auszeichnung zu ver
le hen von der Ich überzeugt bin daß sie zugleich im
Sinne Meines in Gott ruhenden Herrn Großvaters er
folgt Ich verleihe Ihnen hiermit Meinen hohen Orden
vom Schwarzen Adler gez Wilhelm K

Der Rhein Westf Ztg schreibt man aus Berlin
ES ist hier davon die Rede daß sich zwischen dem Finanz
minister Dr Miquel und dem neuen Eisenbahnminister
Thielen eine Spannung entwickelt h ibe einen Aus
gleich dringend erwidere Wurde dem Vorgänger des
Herrn Thielen vielfach der Vorwurf gemacht es sei ihm
mehr auf Erzielung besonders glänzender finanzieller Er
gebnisse und weniger auf produktive Verwendung der Staats
mittel angekommen so rechnete man in vielen Interessenten
kreisen bei dem Personenwechsel stark auf einen Wandel in
diesen Dingen und machte sich auf eine um so größere re
formatische J iitative des Herru Thielen gefaßt als diesem
ein ganz bedeutender Ruf als praktischer Mann voraus
ging Nun sieht sich Herr Thielen immer mehr in die
Nothwendigkeit versetzt nicht nur auf viele der besten Re
forwpläne fürs erste gänzlich zu verzichten fondern auch
mir Rücksicht auf den augenblicklichen Stand der Eisen
bahn Einnahmen und der gesammten Finanzen ein Spar
samkeitesystem zur Grundlage aller seiner Operationen zu
machen das allerdings vom Standpunkt der allgemeinen
Fmsnzvrrwaltung aus geboten erscheinen mag für das
Eisenbahnwesen und den ungeheuren Beamten und Ar
beiter Apparat aber sehr störend ist Es wird behauptet
Herr Thielen stehe mit seinem Protest gegen die Ausbiß
dang einer zu großen Vorherrschaft fiscalischer Rücksichte
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37 Wer sühnt s
Roman von E Welv

Warum gingen Sie nicht nach Amerika fragte er
vorhin den Angeklagten und ein seltsamer trauriger
Blick hatte ihn getcoff n

Ich konnte nicht gedacht habe ich wohl daran aber
es war als hielte mich was hier es mag mein Schick
sal gewesen sein es mochte so sein sollen

Ein guter Geist nicht ein Schutzengel hatte ihn nicht
hier gehalten Und doch trug das Bild das in diesem
Moment Ernst Bormanns Augen zu sehen meinten für
ihn die Bezeichnung Engel

Ueber Etwas hatte der Angeklagte hartnäckig die Aus
kunft verweigert wie ein Schlüssel der sich in seiner
Tasche befunden und endlich als der zum Spritzenhaus
gehörige erkannt wurde dahin gelangt sei Die Sache
war hoch verdächtig und gab zu allerhand Vermuthungen
Raum wenn die Arbeiter das Volk aufgewiegelt waren
wer konnte wissen zu welch ungeheuerlichen Thaten die
Hitzköpfe dann fähig waren

Uns Ernst Bormann besaß den wichtigen Schlüssel
Hat man etwa den Ort anzünden wollen und er die Ab
sicht die Spritzen im Augendi ck der Noth unbrauchbar
zu machen

Einen Brandstifter und einen Hochverräther nannten
hn die erschreckten Waldberger und sahen mit zornerfüllten

Blicken nach dem Thurm des Schlosses in dessen Mauern
man ihn wußte und ballten die Fäuste und einzelne Er
regte riethen Selbstjustiz zu üben und sein Haus dem
Erdboden gleich zu machen

Beharrlich verweigerte Ernst Bormann die Auskunft
hätte Einer sie geben sollen so war s der Spritzen

meister Aber der schämte sich einestheils seiner Bequem
lichkeit andererseits glaubte er das Vertrauen der Mit
bürger einzubüßen Und endlich tröstete er sich mit dem
Gedanken daß der Schmied ja nicht hierfür sitze fondem
der aufreizenden Blätter halber

Licht Licht murmelte der Amtsrichter vor sich hin
und fuhr durch seine Haare Er wußte selber nicht wo
her es kam daß er plötzlich so milde zu empfinden ver
mochte noch nie war sonst der Wunsch in ihm rege ge
wesen einen Angeklagten unschuldig zu finden Kam s da
her daß sich zwei große bittende Mädchmaugen auf ihn
geheftet hatten und eine weiche Stimme dazu gesprochen

Wie schrecklich muß es sein ein Urtheil über einen Mit
menschen zu fällen dem gegenüber es vielleicht ei einziges
folgenschweres Mal am guten hilfsbereiten Willen ge
fehlt hat Sie wußte nicht von seiner Intervention
aber sie sprach ihn schuldig diese selbe kl ine Person der
er zuerst gedankenlos den Hos gemacht deren Vermögens
losizkeit er beklagt und die ihn endlich mit dem kategorischen
Zu spät aus all seinen Träumen und Hoffnungen ge

stürzt hatte Er der sich früher für einen Sieger ge
halten kam sich jetzt degradirt vor

Des Ansehens halber durfte Elsa Waldberg noch n cht

sogleich verlassen die Amtmännin Holgenroth hatte es
sogar durchzusetzen gewußt daß der Verlobte einmal in
ihrem Hause auswuchte damit man später auch diese
Verbindung auf ihr Konto tz n könne

Elsa hatte Freund Blerk ier eine Bezeichnung die
ihn jedesmal schmerzte Tag und Stunde mitgetheilt

Ich werde um die Zeit gerade ein Verhöc des Inter
essanten Schmiede haben hatte er erwiedert und seinen
Bart gezerrt

Ach finden Sie ihn nicht schuldig in der Stunde
möchte ich alle Menschen glücklich wissen war ihre
Bitte mit so süßer Stimme gewesen

Als aber der Gefangene am folgenden Morgen vorge
führt werden sollte erschien er Geiängnißwär/er mit der
Meldung daß er nicht zu stehen und nicht zu gehen ver
möge daß er wirres Zeug vor sich hin schwatze wie be
trunken erscheine md es doch nicht sein könne denn wie
solle er anders Branntwein erhalten haben als wenn der
Teufel sein Spiel gehabt hätte Krank könne doch ein
solch robuster Mensch auch kaum sein aber unheimlich
wär s

Sehr krunk Typhus im höchsten Grade, löste
aber Dr Iohannis die Frage und Ernst Bormann
wurde in den Raum gebracht der für kranke Gefangene
bestimmt war

Nicht das Wünschenswerteste in sanitätlicher Be
ziehung brummte der alte Doktor grimmig mußte sich
aber sügen Mächtiger war die Hand der Justiz die
sich über seinen Patienten aussw ckte als die welch er



et der Aufstellung des Etats keineswegs allein im Staats
mlnisterium Ob die Audienz welche der Fincmzminisur
am Freitag beim Kaiser hatte mit diesen Dingen zu
sammenhängt muß dahingestellt bleiben

U v Berlin 12 Januar Eine der ersten Vor
lagen welche jetzt nach Wiederaufnahme der Reichstags
sitzungen auf die Tagesordnung kommen werden wird der
deutsch schweizerische Handelsvertrag sein
Voraussichtlich wird dabei ein guter Theil der vor Weih

achten stattgehaben zollpolittschen Verhandlungen sich noch
einmal wiederholen Die inzwischen wieder lautgewordenen
Urtheile sachverständiger Kreise haben die von Anfang an
herrschende Anschauung daß dieser Vortrag der für Deutsch
land ungünstigste von allen sei nur bestätigt Indessen
steht er an Wichtigkeit den großen bereits angenommenen
Handelsverträgen nach und nachdem die letzteren einmal
die Zustimmung einer überwältigenden Reichsragsmehrheit
gefunden haben wird wohl auch der schweizerische Ver
trag keinen unüberwindlichen Widerstand mehr be
gegnen

Ii L Dasleitende sozialdemokratischeOrgan
der Vorwärts erläßt eine beachtenswerthe Warnung
vor weiteren Arbeitseinstellungen in nächster
Zeit Er schreibt Durch Unterstützungsgesuche ist die
deutsche Arbeiterschaft gegenwärtig sehr stark in Anspruch
genommen Neben den Buchdruckern stehen bekanntlich
Noch die Weißgerber Handschuhmacher und Brauer im
Ausstand Diese Streiks erfordern Summen welche es
nothwendig machen darauf hinzuweisen daß etwa in
einzelnen Berufen projektirte Lohnbewegungen für die
nächste Z St keine Aussicht auf den Sieg haben sofern
dazu die finanzielle Unterstützungskraft der deutschen Ar
beiter in besonderem Maße in Rechnung gezogen werden
müßte Die Arbeiterschaft muß jetzt schon allwöchentlich
große Summen für die streikenden Arbeiter der oben er
wähnten Gewerbe aufzubringen trotz des fpottschlechten
Geschäftsgangs der für sie selbst Einkommensverminderung
zur Folge hat mehr zu thun ist sie vor der Hand soweit
sich das überblicken läßt außer Stande

R I 0 Der Reichstag hat heute seine Arbeiten
vor überaus dürftig besetzten Bänken wieder aufge
nommen Der Diätenantrag hatte nicht vermocht ein
beschlußfähiges Haus zusammenzubringen Von deutsch
freisinniger Seite wird die geringe Frequenz der meisten
Reichstagssitzungen mit Vorliebe auf den Mangel an
Diäten zurückgeführt ur d nun war gerade zu einer
Sitzung welche diesem Mangel abzuhelfen beabsichtigte
nicht einmal eine beschlußfähige Anzahl von Mitgliedern
zusammenzubringen

R I, 1 Berlin 12 Januar In Regierungskreisen
soll man den durch das neue Einkommensteuer
gesetz zu erzielenden Mehrertrag auf nicht mehr
als 8 Millionen Mark schätzen Andere Schätzungen
kommen allerdings zu einem höheren Betrag Der Mehr
ertrag wird jedenfalls allgemeiner Anschauung zufolge
größtentheils in den Städten nicht aus dem Lande auf
kommen Um so berechtigter ist die Mahnung daß die
Stadtverwaltungen sich hüten mögen die bequeme Ge
legenheit zur Vermehrung der städtischen Einnahmen durch
einfache Beibehaltung des Zuschlags zur Staats inkom
mmsteuer in bisheriger Höhe zu benutzen Der gegen
wärtige Zeitpunkt einer für viele Schichten der Bevölke
rung durch schärfere Einschätzung bedeutend erhöhten
Steuerleistung wäre der denkbar ungünstigste auch noch
für die Communalverwaltungen erhöhte Einnahmen zu
erzielen Wir können in dieser Beziehung nur der Frei
sinnigen Zeitung Recht geben welche in n em Artikel
Stadtverordnete paßt aus die großen Bcvenken her

vorhebt welche gegen eine solche communale Flnanzwtrth
schaft sprechen würden Das Blatt meint mit offenbarer
Anspielung auf Berlin daß größere Gemeinden welche
bisher beispielsweise einhundert Prozentzuschlag zur
Staatssteuer auf das Einkommen erhoben haben sür
1892 93 sich begnügen könnten mit einem Zuschlag
zu der neu veranlagten Staatssteuer von etwa sechzig
Prozent

Von freisinniger Seite ist im Reichstag eine Reso
lution zum Handelsvertrag mit der Schweiz eingebracht

hilfsbereit erhob Er hielt aber täglich eine Konsultation
hinsichtlich der dem Kranken nöthigen Nahrungsmittel
mit semer Haushälterin die er Acea Laurentia zu nennen
pflegte ein Name dessen Bedeutung die würdige Frau
nicht kam tt dessen lateinischer Klang ihr aber gefiel

Jsdm Morgen wcnn der Doktor den steilen B rg
hina ft eg hatte er den Wunsch im Herzen er möge
Ernst Bormann nicht mehr unter den Lebenden finden

Wäre ja das Beste sür den armen Kerl sagte er mit
zornigem Lächeln aber dennoch sorgte er aufs Strengste
für seiüe Pflege

Eines Abends spät klopfte es an des Arztes Thür,
Er saß über einem Liebli gsbuch den Oden des Horaze
womit er sich oft nuch des Tages Mühe der Quälerei
und dem Undank d r Menschen noch ein Stündchen Sonnen
schein schaffte Nicht gerade em ließ er sich dann stören
und sein Herein llang j y auch mehr donnernd als freund
lich Der Raum war sines Theils von langen Bücher
reihen eingenommen nlterthümliche Möbel mehr der
B quemllchkeit diene id als dem Geschmack huldigend standen

umher gute seltene Suche bedeckten die Wände das
oar das Zimmer e e G lehrten In der Nische in der

Ecke aber befand sich die Eonzesston welche der Arzt
als K hxsikus den Bauern und Bergdörflern
machte Ä Kinderskelett ei Todenschädel mit gekreuzten
Knochen davor und ein Riesensalamandpr n Spiritus
Ohne diese Abzeichen seiner Gelchrfm wk die ßewifser

sßm den Kampf Me den Mmm u ik StundenzlaK d

worden wonach die Reichsrsgierung ersucht werden soll
mit den Vertragsstaaten eine Vereinbarung dahin zu
treffen daß ein Schiedsgericht eingesetzt werde welches
alle bet der Auslegung und Anwendung der Handels
verträge etwa entstehenden Streitigkeiten gütlich beizu
legen hat

Die im R Anz abgedruckten Revistons Entschei
dungen des Reichs VersicherungSamts sprechen zum
Jnvaliditäts und Altersversicherungsgesetz die folgenden
Rechtsgrundsätze von allgemeiner Bedeutung aus

Die von einem Staatskommiffar zu Gunsten eines
Rsntenanwärters gegen das den Anspruch auf Altersrente
ablehnende Schiedsgerichtsurtheil eingelegte Revision ist
als unzulässig zurückzuweisen

Die unterlassene Benachrichtigung des Staatskommissars
über die Anberaumung eines neuen Verhandlungstermins
vor dem Schiedsgericht in welchem ein Zeugenbeweis auf
genommen und alsdann in der Sache weiter verhandelt
werden sollte ist als ein wesentlicher Mangel des Ver
fahrens zu erachten

Ein durch ungenaue Fassung einer Arbeitsbescheinigung
hervorgerufener Irrthum des Anstaltsvorstands bei Ent
scheidung über den Rmtenanspruch kann nicht als zu
reichender Grund für die Wiederaufnahme des Verfahrens
oder für die Entziehung der irrthümlich zugebilligten Rente
anerkannt werden

Eine Frau welche gegen eine jährliche Pauschalver
gütung die Pflege von 72 Grabstellen aus verschiedenen
städtischen Kirchhöfen übernommen hatte in der Wahl der
Arbeitszeit und auch sonst in ihren Dispositionen selbst
ständig war ist nicht als Arbeiterin im Sinne des Ja
validitäts und Altersversicherungsgesetzes anzusehen des
gleichen ist ein Dorfbewohner welcher sich der Gemeinde
seines Wohnorts und einer Anzahl benachbarter Gemeinden
gegenüber vertragsmäßig verpflichtet hatte gegen eine von
den einzelnen Gemeinden zu zahlende jährliche Vergütung
die auf dem Grund und Boden der Gemewdemitglieder
vorkommenden Maulwürfe zu vertilgen als selbstständiger
Unternehmer angesprochen worden wie dies auch bei einem
sogenannten Kammerjäger zutreffen würde welcher seine
Dienste beliebigen Personen anbietet und mit diesen Ver
träge über Vertilgung von Ungeziefer abschließt

Der Bezug von Baarlohn neben freier Kost und Wohnung
welcher nicht wie das Tzscheugeld nur gewisse gering
fügige Bedürfnisse des Arbeitnehmers neben dem im we
sentlichen durch Naturalbezüge gedeckten freien Unterhalt
befriedigen soll sondern dazu bestimmt ist die Bekleidung
einen wesentlichen Theil des Unterhalts zu ersetzen be
gründet dieVsrsicherungspflichtund schlicht die Anwendurg
der Bestimmung im H 3 Absatz 2 I, und A V G aus

Die Rechtswohlthat der W 119 und 158 des Gesetzes
geht dem Arbeiter nicht schon verloren wenn er während
der Unterbrechung des festen Arbeitsverhältnisses zu seinem
bestimmten stäud g Arbeitgeber bei anderen Arbeitgebern
zeitweilig Lohnarbeit verrichtet

Die Vorschrift im 17 Absatz 4 des Jnvaliditäts und
Altersversicherungsgesetzes welche die Anrechnungsfähigkeit
einer an sich unter den Z 17 Absatz 2 a a O fallenden
Krankheit für die Zeit nach dem Inkrafttreten des Gesetzes
auf ein Jahr beschränkt findet auch aus die vorgesetzliche
Zeit H 158 a a O entsprechende Anwendung

Wenn auch der Umstand allein daß ein Arbeiter das
im 4 Absatz 2 des Jnvaliditäts und AlterversicherungS
gesetzeS festgesetzte Lohnminimum ein Drittel des orts
üblichen Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter deS Be
schäftigungsorts in den letzten drei Jahren vor dem In
krafttreten des Gesetzes nicht verdient hat noch keineswegs
seine Unfähigkeit bedingt jmen Verdienst zu erzielen und
in solchen Fällen noch zu ermitteln ist wie viel er zu
verdienen im Stand war so wird es andererseits einer
Feststellung nach dieser Richtung in der Regel dann nicht
bedürfen wenn der Verdienst des Arbeiters in der ge
dachten Zeit die sragliche Tagelohnsquote thatsächlich er
reicht oder sogar überstiegen hat

Während der Etat des Jahres 1887/88 für das
Fortbildungsschulwesen einen Zuschuß von 197 000
Mk enthält war der letztere im Etat für 1891/92 auf
440000 Mk gestiegen woneben der Fonds für die Ein

Hippe illustrirten würden die Leute kein Vertrauen zu
ihm gehabt haben

In diesem Zimmer das selbst dieZWaldberger Hono
ratioren nicht ohne ine gewisse respektvolle Reserve be
traten war schon manchem Plagegeist der den Arzt un
nöthig belästigt hatte eine Verwünschung entgegen ge
flogen und manch Wort laut geworden das man sich
draußen achselzuckend wieder erzählte und grob
nannte

Zahllose Thränen waren aber auch hier gestillt nicht
allein durch die ärztliche Kunst sondern aus Humanität
manch kluger Rath war hier so freundlich ausgesprochen
daß man wie an einem Gesetzwort daran festhielt Und
die so von hier fortgingen waren nicht laute Lobredner
aber dankbare Herzen

Unwirsch blickte Dokter Johannis endlich hinter der
Lampe mit dem grünen Schirme hervor

Wer ist da
Eine weibliche schlanke Gestalt schob sich etwas mehr

von der Thür weg dann erst kam eine zitternde
Stimme der Frage nach Ich Kämmerers Lene Herr
Doktor

Er sprang aus und stand vor ihr die das große Tuch
welches sie über Kopf und Schulter zugleich gezogen
Hütte fallen ließ und das blasse Gesicht und die bittenden
vlauen Augen ihm znwande

Ist etwa passirt bei dem Kämmerer forschten
gütig unv schob ihr eine Stuhl hin

Ach rw, e tgez ete di junge Frau bei un icht

richtung und Unterhaltung der Fortbildungsschulen in den

Provinzen Westpreußen und Posen im Betrage von
350000 Mk herging die Zulchußsumme zur Unter
haltung gewerblicher Zeichen Baugewerk Webe und
anderer Fachschulen war in demselben fünfjährigen Zeit
raume von 271038 auf 711800 Mk gestiegen Das
ganze Kapital sür gewerbliches Unterrichtswesen hatte eine
Zunahme von 848 253 Mark zu verzeichnen Auf diesem
Wege soll auch für die Zukunft fortgefahren werden und
der Etat auf das Jahr 1892/93 für daS gewerbliche
Unterrichtswesen eine der neuesten Entwickelung desselben
entsprechcnZe Summe enthalten Nicht blos durch die
Gewährung weiterer finanzieller Mittel hofft die Staats
regierung das Fortbildung und Fachschulwesen und da
mit den ganzen Geweibebestand zu heben auch durch
häufigere Aussprache der auf diesem Gebiete bewährte
Männer glaubt sie die Richtungen festlegen zu können
in welchen sich die Entwickelung des gewerblichen Schul
wesens am besten bewegen können Die ständige Kom
misston für das technische Unterrichtswesen soll möglichst
alle zwei Jahre zusammentreten um die neuesten Er
scheinungen auf dem ihr unterstellten Gebiete zu prüfen
und Anregungen zu ertheilen

Seitens der Regierung wird besonderer Werth gelegt auf
die Anwendung des Gesetzes über die Zwangserziehung
verwahrloster Kinder vom 13 März 1378 in allen den
Fällen veren Berücksichtigung zulässig erscheint Insbesondere
soll darauf gesehen werden daß die Anwendung des Gesetzes
nicht wegen Mangels einer Anzeige bei der zuständigen Be
hörde unterbleibt Wesentlich aus letzterem Grunde nicht etwa
wegen abnehmender Verwahrlosung hat sich in vielen Bezirke
die Zahl der in Zwangserziehung untergebrachten Kinder be
ständig vermindert Sie ist z B im Regierungsbezirk Kassel
von 105 im Durchschnitt der Jahre 1373 bis 133t auf S9 i
Jahre 139W1 gelunken Die Landräthe sind daher erlucht
worden die Ortsvorstände auf die ihnen in dieser wichtige
Sache obliegende Pflicht aufs Neue nachdrücklich hinzuweisen
und sie bei deren Erfüllung zu überwachen Die Kosten der
Zwangserziehung fallen nicht den Gemeinden sondern dem
Siast resp den Bezirkskommunalverbänden zur Last

Der Reichskanzler v Caprivi hat dem Reichstage aus Anlaß
der zum Etat des Reichseilenbahnamts für 1391/32 beschlossenen
Resolution eine nach dem Stande vom 1 September 13S1 zu
sammengestellte Uebersicht der Nusnahmetarife deut
scher Eisenbahnverwaltungen zugehen lassen welche
dazu bestimmt sind die Ausfuhr deutscher Kohlen oder den
Wettbewerb inländischer Kohlen mit ausländischen Kohlen z
begünstigen Vom 16 September 1891 ab find im Verkehr
der preußischen Siaatsbahnen untereinander sowie mit den
oldenburgischen Staatsbahnen die Ausnahmetarife für Stein
kohlen Coaks Braunkohlen und Brikeis deren Anwendung
bis dahin an die gleichzeitige Aufgabe von mindestens 50,00 Z
Klgr und mehr geknüpft war schon bei gleichzeitiger Auf
lieferung von mindestens 45,020 Klar Anwendung Die Fracht
für Steinkohlen Braunkohlen und Briketts wird nach dem Ge
ammtladegewicht der thatsächlich gestellten Wagen berechnet

so fern nicht die Berechnung nach dem wirklich verladenen Ge
wicht zu den Sätzen und Bedingungen des Spreialtarifs III
oder etwaiger Ausnahmetarike für Einzelsendungen eine nied
rigere Fracht ergiebt Auf Coakssendungeu findet die Fracht
berechnung nach dem Ladegewicht bis auf Weiteres küne An
wendung Nach dem 15 September 1891 ist die Durchführung
der gleichen Maßnahmen noch in einigen anderen Verkehren
erkolgt in sämmtlichen übrigen Verkehren steht sie bevor s

Breslau 12 Januar Nach Meldungen aus Königs
hütte ist der Schacht 1 der Deutschlandsgrube gestern
ausgebrannt Das Feuer soll durch Unvorsichtigkeit eines
Arbeiters entstanden sein

Dresde 12 Januar Der Staatsregierung und den
beiden Ständekammern geht demnächst ein Gesetzentwurf
zur Errichtung einer staatlichen sächsischen Bodenkredit
anstalt zu welche den Zweck haben soll die Kultur und
Bebauung des Bodens im Königreich Sachsen im Interesse
der Gesammtbevölkeruug desselben und namentlich die feste
Ansiedelung der industriellen wie landwirtschaftlichen
Arbeiterbevölkerung zu fördern und zu unterstützen Zu
diesem Zwecke wird den Grund und Hausbesitzern un

Aber ich habe etwas fragen wollen Herr Doktor das
nur Sie mir sagen können

Sie holte tief Athem Ist Ernst Bormann wirklich
verloren Muß er sterben Sie hob die Hände als
wolle sie ihn beschwören

Ernst Bormann wiederholte er leise und nickte dazu
Kind mit Bestimmtheit kann ich s nicht sagen Aber

es geht ihm besser
Zu ihm darf keiner
Nein er ist ja ein Gefanger

Der blonde Kovf nickte sie machte eine Paufe Der
Doktor betrachtete die liebliche Gestalt und dachte an den
Fieberrasenoen dort oben auf der Höhe das also war
sein Roman Armes junges Paar Lene hatte
Muth gefaßt

Ein Arzt, flüsterte sie habe ich zendwo gelesen
wäre wie ein Beichtvater Und weil ich keimn habe auf
der Welt dem ich das sagen kann was ich auf dem Herz 5
habe bin ich zu Ihnen gekommen

Dr Johannis umfchloß die kleine kalte Hand mit der
seinen

Setz Dich Lene er brauchte unwillkürlich die
Anrede welche er ihr als Kind gegeben

Lieber Himmel dies junge Ding auch Er erinnerte
sich des lungzöpfigen aufgeschossenen Mädchens noch sv
genau das ihn immer s verschämt bei sein Gängen
durch den Ort gegrüßt hat S und nun saz s
nur Le vn et lter K mz wie ich Dk
rathen wnn



Gemeinden räch Maßgabe des Werthes ihres Grundstücks
ein Kredit für billig verzinste Darlehen unter besonders
festaestkllten Bedingungen gewährt

München 12 Januar Abgeordnetenkammer
Der Antrag Beckh Maison die Regierung um haldmözlichste
Einführung eines ermäßigten Personentarifs zu ersuchen
wxrde einstimmig angenommen ebenso einstimmig ging
man über die Petition um probeweise Einführung des
Zonentarifs zur Tagesordnung über Minister Crails
heim acceptirte den Antrag Beckh weil darin die bayerische
Regierung aufgefordert würde die Initiative zu weiteren
Verhandlungen zu ergreifen Die preußischen Landtags
verhandlungen würden vielleicht mehr Klarheit in vie
Sache bringen Vorläufig aber müsse die Frage ob
Bayern allein vorgehen könne offen bleiben Der
Prtnz Regent machte heute demGrsßherzog undErb
großh rzog von Luxemburg im Hotel Bayrischer Hof
einen längeren Besuch welchen der Großherzog und der
Grbgroßherzog mit ihrer Begleitung bald darauf n Re
sidenzschlosse erwiderten Nachmittags findet zu Ehren
der hohen Gälte ein Diner bei Hose statt

Ans dem Reichsland 11 Januar Die aus Arbeits
kreisen und von den Sozialdemokraten früher vielfach aus
gesprochene Behauptung daß die Altersrente kaum einer
nennsnswerthen Anzahl von Arbeitern werde zu Theil
werden da nur sehr wenige Arbeiter ein Alter von 70
Jahren erreichen hat sich jedenfalls für Elsaß Lothringen
als durchaus irrig erwiefen Am 1 Januar d I also
ein Jahr nach dem Inkrafttreten des Jnvaliditäts und
Ultersversicherungsgesttzes waren bereits 4018 Arbeitern
Altersrenten gewährt worden Der jährliche Betrag
dieser Renten sind 556,100 Mk wovon das Reich als
seineu Antheil 200,900 Mk aufbringt während der Rest
mit 355,200 Mk von der elsaß lothringischen Landes
versicherungsanstalt zu decken ist Bemerkenswerth ist
daß an der erwähnten Rmtenzahl die beiden höchsten
Zohnklasssn mit fast drei B rthcilen betheiligt sind

Frankreich
Paris 11 Jan Frankreichs Siellung zur marok

kanischen Frage wird in einer ausgesprochen offiziösen
Auslassung der Pariser Regierung folgendermaßen prä
cisirt Es ist auszeschlossen daß eine europäische Macht
in die Schicksale Marokkos ohne die Zustimmung der
anderen Mächte eingreifen sollte Bekanntlich werden
Spanien Gelüste auf Marokko zugeschrieben und von
Frankreich ist es offenkundig daß es im Interesse der
Ruhe Algiers eine Grenzberichtigung gegen Marokko zu
wünscht Nichtsdestoweniger kann als feststehend ange
sehsn werden daß weder die Spanier noch die Franzosen
den Gang der Ereignisse beschleunigen wollen Dabei
fällt auch der Umstand ins Gewicht daß die französische
Regieruna mit der Sahara Oase genug zu thun hat und
ichon von dtt em Gesichtspunkte aus eine Erweiterung
semes Aktionsgebietes zur Stunde nicht wünschen kann
Es fragt sich nun mit welchen Absichten man sich In
England mit Bezug auf Marokko trägt Sollte der

Standard vielleicht thatsächlich geheime Wünsche des
Londoner Kabwcts verrathen haben indem er sür Eng
land den Besitz von Tanger verlangt Würde dieser
Wunsch zur Wirklichkeit so wäre damit ein zweites Gib
raltar geschaffen und die Schiffe würden bei der Fahrt
durch den Engpaß sozusagen unter dem Kreuzfeuer der

Ach, Herr Doktor viel zu rathen wird nicht sein
Sie preßte das Tuch an die Augen ließ es aber erschreckt
rasch wieder fallen Sie hatte ja gehört er möge weinende
Frauenzimmer nicht sehen

Ernst Bormann und ich sind einander gut gewesen
schon von früh aus

Hm hm
Dann kam das Unglück und ich glaubte nicht mehr

daran daß er frei käme und weil ich denn auch so willen
los hin

Er nickte und machte eine Bewegung als wolle er
ihren Ar klagen wehren aber sie lächelte traurig ihn
verstehend

Mir Frauenzimmer sind schwach und ich weiß nicht
warum ich nie einen rechten Willen hatte aber
das mag wohl in Einem sein und man kann nicht da
gegen an

Er nickte Was wußte dies blonde unerfahrene Ding
von den Regungen und Mängeln die in uns sind und
gegen die mZn nicht ankann

Fünf Jahre sind eine lange Zeit wenn man wartet
Herr Doktor sagte sie und schlang die Finger in
einander

I ja
Er sah die blutleeren Lippen Stahl und Eisen Hier

würde aber nichts anschlagen das wußte er bester Stahl
und Eisen kuriren keine kranke Seele

ES wa zu spät als er endlich zurück kam Herr
Doktor Aber gut siud wlr uns im Herzen ge
blieben das kar u j auch gar nicht anders sein meine
ich

Doktor Johann sagte etwas UnverMndiges vielleicht
wa /s auch ein Fluch mit d sich w solchen Lagen
Ast zu Hilfe kam

Nicht einmal daß sie mir so arg zugesetzt haben
ich gir fn wMg in Anton Dill sein Haus klagte sie
sich m

ANnes Ding
Hinterher wußte ich erst was ich gethan hatte

Dsktor JHsnnis schlug die Ode An die Habsucht
zu und rA lte Weshalb hättest Du snkers s in
solle wie sie Alle tz das Wort WelRÄld ver
Zls g u ter

WortfetzuMfoW

Engländer ziehen Die europäischen Mächte könnten die
Besetzung Tangers durch England schlechterdings nicht
zugeben Die Thatsache daß die Marokkaner der euro
päischen Civilisation großen Widerstand entgegensetzen
kann nicht als hinreichender Grund für eine Intervention
gelten welche den Terrttortalb stand dieses Landes völlig
umgestalten würde Man kann gegenwärt g nur die Auf
rechterhaltung des Ltstus yuo in Marokko wünschen

England
London 10 Januar Der glatte Verlauf des T hr on

wZechselS in Kairo hat hier kaum eine größere Be
friedigung hervorgerufen als die ruhige Haltung welche
die kontinentale und besonders mitteleuropäische Presse
diesem plötzlichen Ereignisse gegenüber eingenommen hat
Will man doch darin einen erneuten Beweis dafür erblicken
daß man sich an Englands Anwesenheit im Nillande mehr
und mehr gewöhnt und mit seiner äs laoto wenn nicht
äs ru g bestehende Herrschast befreundet hat Die Jugend
und Unerkahrenheit des neuen V ecekönigs werden nicht
nur den fortwährend vorgeführten Gründen der Konser
vativen gegen eine gänzliche Räumung neue Stärke ver
leihen sondern auch den Liberalen eine willkommene Ge
legenheit bieten sich mit einigem Anstand aus einer un
haltbar gewordenen Lage herauszuziehen Morley s Er
klärung daß er lieber heute als morgen aus Aegypten
gehen würd eine Politik die allerdings von einem Theil
der radikalen Partei eifrigst verfochten wird hat weder
bei dem Gros der liberalen Partei noch im Lande irgend
welchen Befall gesunden Anstatt der lahmen Besuche
die einmal gesprochenen und auch von Gladstone selbst
halb und halb bekräftigten Worte mit allerlei wenn und
aber zu vertheidigen kann die lkberale Partei jetzt ihre

Zustimmung zum Verbleiben Englands am Nil mit der
Veränderung der Verhältnisse begründen Die Pall Mall
Gazette wie die Daily NewS und eine Reihe provin
zialer Blätter haben die Nothwendigkeit der ferneren eng
lischen Okkupation bereits in dürren Worten ausgesprochen

und ihre guten Freunde in Frankreich werden um die
Erfahrung reicher sein daß es noch immer sobald es ernst
wird dem Auslande gegenüber nur eine einzige Partei in
England giebt

WerZchtszsitnng
Halle 11 Januar Strafkammer Sitzung Dermebr

fach und zwar wegen Betrugs Landfrledensbruchs und Ur
kundenfälschung mit Gefängniß und Zuchtbaus bestrafte zur
Zeit in der Strafanstalt zu Co wig in Strashaft befindliche
am 15 April 1860 geborene Gintner Julius Wiedemann
aus Niendurg Kr Bernburg hatte sich abermals wegen meh
rerer n Pouch Gräfenhainichen Mühlbeck und Bitterfeld im
Sommer Z8S0 begangenen Betrügereien zu verantworten Die
Betcugskälle bestanden theils in Zechprellereien er hatte sich
bei den betreff G stwirthen als Förster eingeführt theils in
Abichwindeln baaren Geldes u s w Das Ergebniß der Ver
handlung war Antrag der Staatsanwaltschaft auf Bestrafung
mit 2 Jahren Zuchthaus SSS Mk Geldstrafe und zwar zusätz
lich zu der kürzlich erkannten Zuchthausstrafe Das Gericht
erkannte znMijch auf 2 Jahre Zuchthaus 500 Mk Geldstrafe
und beschloß Vertagung der Sache wegen zweier nicht aufge
klärter älle

Der Kaufmann Otto Uhlig von hier wegen Spielens in
auswärtiger Lotterie und strafbaren Eigennutzes bestraft war
beschuldig im September v I zu Eisenach einem Beamten
Briefträger Geschenke angeboten zu haben um ihn zu einer
die Amtspflicht verletzenden Handlung zu bestimmen Uhlig
welcher nicht einzuziehende Forderungen aus Konkursmassen
anzukaufen pflegt hatte MOV Mk Forderung an den Kaufmann
Dittrich erworben Er nahm Veranlassung im September
v I einen Brief von Halle aus an den Briefträger Sulzer
in Eitenach zu richten tn welchem er diesen ersuchte ihm von
Geldsendungen an Frau Dittrich jedesmal Mittheilung zu
machen und bot ihm für jede solche Anzeige S Mk welche er
ev an die Ehefrau des S zu senden versprach Ein Blies
träger Sulzer extstut in Eisenach nicht wohl aber Sulzner
Diesem wurde der Brief übergeben und von ihm geöffnet und
gelesen Er machte seiner Dienstbehörde Anzeige vom Inhalt
Uhlig wollte den Brief an einen ihm bekannten ehemaligen
Briefträger Sulzer bestimmt gehabt haben doch waren die
Ermittelungen eines solchen ohne Erfolg Die Staatsanwalt
schaft trug auf Schuldig und Bestrafung mit 3 Monaten Ge
fängniß und 1 Jahr Ehrenverlust an Das Gericht verur
theilte Uhlig zu 300 Mark Geldstrafe event 1 Tag Gefängniß
für je 5 Mark

Der Arbeiter Johann Ziebarth aus Blumem eld beschul
digt im Juli v I zu Halle seine eigenen beweglichen Sachen
dem Hauseigenthümer welchem als Vermiether an den Sachen
das Zurückbehalinngsrecht zustand es rechtswidriger Absicht
weggenommen zu haben wurde zu 3 Tagen Gefängniß verur
iheilt während seitens der Staatsanwaltschaft 30 Mark event
K Tage Gefängniß beantragt wurden

Der namentlich wegen Körperverletzung vorbestrafte Arbeiter
Rvdolph Wendland aus Löbuitz hatte im Juli v I den
Schuhmacher Schwegel mittels eines Messers Verletzungen bei
gebracht welche ärztliche Behandlung veranlaßten Zwischen
Beiden war darüber Slreit entstanden das Schw den Sohn
W s geschlagen hatte Es kam zu Thätlichkeiten Wendland
schlug zuerst Sch setzte sich mit seiner Pfeife zur Wehr wo
rauf er die Messerstiche erhielt Auf Antrag der Staatsan
waltschaft wurde W zu 3 Monaten Gefängnißstrafe verur
theilt

Der Altiitzer Karl Bennemann zuRothehaus wurde durch
das Schöffengericht zu Löbejün am 12 November v I wegen
Hehlerei zu 3 Tagen Geiängnißstrafe verurtheilt Es bandelte
sich um in seinem Besitze befindlich gewesene dem Rittergut
Krostgk gehörige Kartoffelsäcke Auf die gegen dieses Erkennt
niß eingelegte Berufung erfolgte dem Antrage der Staatsan
waltschaft entsprechend Aufhebung des erwähnten Urtheils und
Freisprechung d s Bennemann

Wegen Gelddiebstahls wurde der Maurer L uis Bergmann
ans Halle durch Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts vom
17 November v I zu 1 Woche Geiängnißstrake verurtheilt
Die gegen vieles Ur heil eingelegte Berufung wurde in Ueber
einstimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft ver
worfen

Die so eben mit großem Schnittmusterbogen Mode und HanH
arbeiten Originalen Monogramm Alphabet illuftrirter Belle
tristik illuftrirter Hausfrauen eitung ärztlichem Rathgeber und
vielen arideren interessanten und nützlichen Beilagen e schienene
neueste Nummer von Mode und Haus giebt uns über das
Welen dieser das Allgemeinwohl fördernden Erweiterung er
schöpfende Aukunft Mode und Haus kostet nach wie vor
nur IM mit farbenprächtigen Stahlstich Modebildern bunte
Handarbeiten Lithographien,Monogramm Gravüren undMuster
Frisureu 1 M das ganze Vierteljahr Alle Buchhandlungen
und Postanstalteu nehmen zu diesen Preisen Abonnements für
das laufende Quartal entgegen Probenummern unentgeltlich
durch lcm mtiiche Buchhandlungen und durch die Expedition
von Mode und Haus Berlin 35

Vermischtes
Prof Heinrich Dorn Kgl Capellmeister a D ist

vo rgestern nach langen Leiden im 88 Lebensjahre hier ge
storben Der auch als Musikschriftsteller und Kritiker bekannt
gewordene greise Componist war am 14 November 1804 in
Königsberg i Pr geboren wo er seit 1823 die Rechtswissen
schaft studirte Dieses in Berlin fortgesetzte Studium gab
Dorn sehr bald auf und bildete sich unter Berger und Klein
zum Klavierspieler und Componisten aus Seine erste Oper
Rolands Knappen kam schon im Jahre 1826 hier in Berlin

zur Aufführung und verschaffte dem jiungen Tondichter Beifall
und Anerkennung In Königsberg brachte er seine zweite
Over Die Bettlerin im Jahre 1823 zur Aufführung z
welchem Werke Holtei den Text geschrieben hatte Nachdem
Heinrich Dorn auf dessen Leben und Wirken wir ausführlicher
zurückkommen werden in Leipzig Hamburg und Riga wo u
a seine erfolgreiche Oper Der Schöffe von Paris im Jahre
1841 zur Aufführung kam als Musikdirector thätig pewesen
war wurde er im Jahre 1843 nach Köln als städtischer Capell
meister berufen und wurde dort u a Begründer der Nieder
rheinischen Musikieste Seit 1849 nach Nicolais Tod war er
Capellmeister am Hoftheater in Berlin welche Siellung er bis
1869 bekleidete Seit dieser Zeit lebte er im Ruhestand

Daß der Tannenbaum sich Amerika als Symbol
der Weihnachtsfreude in jahrzehntelangem Vordringen immer
mehr und mehr erobert ist bekannt Beim letzten Feste aber
hat er einen bedeutsamen und beispielgebenden Schritt vorwärts
gemacht er Prangte in gewaltiger Größe und in herrlichem
Schmuck im weißen Hause zu Walhington Präsident
Harrison hat ihn kasdionMs gemacht Die Berichte über den
Heilig Abend in dem Palast des Präsidenten klingen überaus
anheimelnd wenn man erwägt daß es sich um eine Feier
handelt die erst auf einen fremden Stamm gepfropft worden
ist Als es anfing zu dunkeln versammelte sich die ganze
Familie des Präsidenten in seinem Bibliothekzimmer einschließ
lich des dienenden Personals Dsnn mußten die Enkelkinder
Harriwns deutsche Gedichte aussagen sie haben deutsche
Erzieher und es wird ausdrücklich bemerkt daß m den schweren
Kämpfe welche das Deutschthum für die Erhaltung der
Muttersprache in Amerika zu bestehen hat ihm durch diese
wenigen Gedichte gerade an dieser Stelle ein mächtiger Bundes
genosse erwachsen ist Dann aber begann der Marsch nach
dem Zimmer in welchem der Tannenbaum in seinem Kerzen
glanz strahlte Vorauf zog der Präsident auf einem Horn
tutend dann Alles was zum Hause gehörte die Kleinsten
vorauf So ging es als Polonaise kreuz und quer durch die
Räume des Hauses bis sich schließlich die Thüren aufthaten
hinter denen sich alle Herrlichkeiten verbargen So geschehen
im Jahre nach dem Inkrafttreten der Mac Kinleh Bill unter
welche Harriion seine Unterschrift gesetzt hatte Sie hat nicht
verhindern können daß deutsches Empfinden und Gemüihslebe
über alle errichteten Schranken hinweg sich in der Union mehr
und mehr einbürgert Und je mehr es wächst desto schwerer
wird es lein jenen politischen Geist aufrecht zu erhalten aus
welchem die Absperrungsmaßregeln aller Art herauswachsen

Wissenschaft Skunst und Literatur
Daß in Zeitschrift durch besondere Beilasen für Wohl

thStivkeitSjwecke voll und gan eintritt ist neu und a erke nens
werth Die beliebte pr ktiiche illuftrirte Arauenzeitung Mode
n d Haus ist dieser lobenswerthe mit Srettis Jnseraten
N tti r für i k Abo e te v knü si wrichton eschritte

Für die Redaktion verantwortlich Julius Gubitz

Abgmsg nnd UnZunft
MwZwhnzügs Bahnhof

Nach Halberftadt 7 45 V 11 35
V 1 3 1 18 N 1 3 3 5 N
6 N 9 2b A

Nach Aeriiu 12 13A 3 46 V 1 S
4 28 V 7 2S B 8 58 V 1 3

11 B 1 4 1 N 5 21 N S 34
N 8 11 A 1 3 8 35 A 9 23
1 3 A

Nach Leipzig 2 42 V 5 46 B
6 4S A 7 33 B 1 S 9 B10 10 B 10 32 B 1 3 Z11 40
B 140N 3 53 N 5 5 N1 3 5 23 N 1 3 Z6 3V A 7 7
A Z8 30 A 9 5 A 10 56
A 1 3 Z11 40 A

Nach Magdeimrg 6 46 B IMS
Töthen 7 15 B 9 52 B 10 48 N
IM Cöthen 11 31 B 1 3 1 26
N 3 13 N 5 41 N MCöthen 7 2 A 1 3 8 33 A

10 25 A 1 S 11 55 N stis
Cöthen

Nach Thürillze 3 11 V 5 50 V
6 7 B 7 37 B 1 3 10 11 V
10 S5B sdis Weißmfelsl 11 24

B 12,53 N 2 10 N 5 481 3 5 5SN 1 3M Weiß lfelsZ
6 27 A 9 20 A Ms Erfurts
11 28 A

Nach affÄ 5 15 V 6 4S B p ls
Sangerhaulen 9 B 10 41 V 1 3
1 20 N ibis Eislebeq 2 5 N
5 50 N 9 30 A M Nordhau
W1 10 31 A 1 3 11 36 A M
ASlcbenZ

Tarim Suve 7 40 B 11 24
B sbis Cottdusl 1 31 N 6 3S
A 1 3 10 58 A

Bou Halberftadt 5,55 B wo
CönnernZ 8 10 B 10 ZV 12 4S
N 4 55 N 5 20 N 1 3 8 55 A

Bon Berlin 3 6 B 4 55 V 7 ZS
V lm Bttterfeldl 9 56 B 10 30
B 1 3 11 19 V 1 55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3

N 1 3 3 42 A 11 23 A
Von Leipzig 6 36 V 7 9 V Z7 49

V 9 40 10 30 B 11 28 B
1 3 1 5 N N 15 N 1 3
2 52 N Z4 14 N 5 24 N 6,9
N 6 57 A 1 3 K7 29A 3 Z3
A M 9 A 10 18 A 1 311 49 A

Bon Magdeburg 2 32 B 5 27 V
j on Cöthen 7 14 V

CöthenZ 7 24 V 1 3 8 50 L
svon CöthmZ S 53 B 10 2
V 1 3 1 23 N 3 38 N 5 1
N 1 3 6 56 A 3 53 A 10 S0
A 1 3

Bou Thüringen 3 42 B 1 3 IV05
W ißens lsZ 4 22 B 5 26
jnur Wochentags v Me sebm iZ
6 56 V lvon Erfurt 8 52 S
1 3 10 28 B 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 8 4 A 13
ston Weißenfels 8 20 T rcm
Eis nach 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 A 1 3

Bon SaffÄ 6 29 B sto Eisleben
6 5S B ft Nordhausen 7 16 T
1 3 10 B 12 40 R svon Eis
leben 1 13 N 5 13 N 7 2g
A lvon EislebenZ 8 3 A 1 S
10 40 A

Bon Sorau üben 7 S B
Fallenb rg 10 1 B 1 3 12 Ä
N S A 10 14 A

bedeutet Schnellzug 8 Lotakug

Aus dem Geschäftsverkehr

Seidenstoffe schwarze weiße u farbige von SS Pfg
bis 13,65 p Met glatt gestreift karrtrt u gemustert

ca 386 verich Qual u SS00 versch Farben vers
roben und stückweise Porto und zollfrei das Fabrik Devot
G Henneberg K u K Hofl Zürich Muster um
gebend Dovpet s Briewo to nach oer Schweiz

Seidene Sahnen nnd Steppdeckenstoffe ZÄS Etm
breit



Bekanntmachung
Die Versteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte

in den Monaten Oktober November und Dezember Z8SO ver
setzten und erneuerten Pfänder welche die PfandnuMmern SK4ÄR
bis tragen ud worüber die Pfandscheine w bxmmem
Druck ausgestellt ud anf der anderen Seite mit einem
Kreuz vo gleicher Farbe versehen sind beginnt

Donnerstag am 1 Febrnar d I ud wird an diesem
Tage Vormittags von bis lS Uhr nnd Nachmittags
vo bis S Uhr au den darauf folgenden Wochen
tagen aber bis zn ihrer Beendigung Bormittags von
s bis Zs Uhr und Rachmittags von V 4 bis 3 Uhr im
Auetions Zimmer des Leihhauses abgehalten
Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Psandnummern

nach Taschenuhren aller Art sonstige Gold und Silber Gegenstände
wie Ketten Ringe Löffel u s w serner Betten Leib und Bett
Wäsche neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und
verschiedene andere Sachen

Halle a S am 13 Januar 1892
Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachung
die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stammrolle in

hiesiger Stadt betreffend
Nach den Bestimmungen des H 2b der deutschen Wehrordnurg

haben sich die Militärpflichtgen in der Z it vom RS bis Ende
Jauuar zur Aufnahme in die Stammrolle anzumelden und
diese Meldung alljährlich zu derselben Zeit so lange zu
wiederholen bis eine endgültige Entscheidung über ihr
Militärverhältnitz getroffen worveu ist Von diesen Meidungen
sind nur die Einjährig Freiwilligen und die aus längere Zeit als ein
Jahr zurückgestellten Militärpflichtigen entbunden

Auf Grund dieser Bestimmung werden die Militärpflichtigen der
Stadt hierdurch aufgefordert sich in nachbezeichneter Reihenfolge in
der Zeit vom IS bis Ende Januar er Bormittags von
S Uhr und Nachmittags von 3 5 Uhr im Militär
Bureau Rathhansgafse Mr 181 Zimmer Nr 8S pünkt
lich zur Stammrolle anzumelden oder im Falle vorüber
gehender Abwesenheit durch die Eltern Bormünder ober
Lehr und Brodherrn anmelden zu lassen Die im Jahre
187Ä hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben bei dieser Mel
dung den Tauf oder Geburtsschein die Militärpflichtigen der
älteren Jahrgänge den Loosttvgsschei sofern letzterer nicht schon
im Militär Bureau niedergelegt fein sollte vorzuleben Die hier in
der Stadt geborenen Militärpflichtigen bedürfen dieser
Legitimationspapiere nicht

Am Freitag den ZS Jannar er die aus den Jahr
gängen S8KS nd früher geborenen deren Milnärver
hältmß noch nicht geregelt ist und die aus dem Jahrgange 287V
deren Familiennamen mit den Buchstab SS

am Sonnabend den I Januar er aus demselben Jahrgange
mit den Buchstaben L AS und

am Msntag den 18 Januar er aus demselben Jahrgange mit
den Buchstaben K Z beginnen

S die Ä87 geborenen
am Dienstag den S Januar diejenigen deren Familiennamen

mit den Buchstaben M
am Mittwoch den SO Jauuar diejenigen deren Familiennamen

mit den Buchstaben S 4S Z
am Donnerstag d SZ Januar diejenigen deren Familiennamen

Mit den Buchstaben Z G
am Freitag den SS Jannar diejenigen deren Familiennamen

mit den Buchstaben 1 A beginnen
Z die iK7S geborenen

am Sommbend h SS Januar diejenigen deren Familiennamen
m t den Buchstaben

am Montag den SS Januar diejenigen deren Familiennamen
mit den Buchstaben M lA

am Dienstag den SK Januar diejenigen deren Familiennamen
mit den Buchstaben I

am Donnerstag d S8 Januar diejenigen deren Familiennamen
mit den Buchstaben H und

am Freitag der SS J muar diejenigen deren Familiennamen
mit den Buchstaben A 25 beginnen
Die Elteru Wormüder Lehr und Brodherren der

Militärpflichtigen werden hierdnrch anfgefordert die letzteren
auf diese Meldepflicht ausmerksam zu machen und zur,Ans
Khrnng desselben anzuhalten anch im Falle ihrer Ab
Wesenheit die Anmeldung selbst zn bewirken

Wer die vorgeschriebere A Meldung unterläßt nicht rechtzeitig
bewirkt oder bewirken läßt verfällt in eine Geldstrafe bis zu 30Mar
eveutl Haftstrafe bis zu drei Tagen

Hille a/I den 4 Januar 1892
Der Civil Vorsttzende der Ersatz Commiffion der Stadt

Halle a S
gez Staude

Sehr WM
Ki iiWi seWiM

ta großen und kleinen Formaten erhielt einen be
deutenden Piist n

Das Neueste ill

j dem Genres empfiehlt

r SvdAh Halle a S
I Haber IT Aai Lv

Königlich Sächsischer Hoflieferant
K S P Zü Z A45 Z B tSS K G
lliwwwu mr bestes WM

VsrM
Donnerstag 14 Ja I8SK
Außerordentliche Ber
KMMlttNg in der

Abends 8 Uhr
Vorbesprechung über die Feier des
10jährigen Stiftunge festes Die
enig n Mitglieder welche an dem

am 27 Febr stattfindenden Stif
tungsfest insbesondere an dem be
absichtigten Costüm F ftspie Theil
zu nehmen gedenken werden gebeten
an der Berathung theilzunehmen
Zahlreiche Bet eilung von Damen

und Herren euvünicht
Der Vorstand

MMlht Lehr Astült ZillUts
für feine Damenschneiderei

Aeltestes Institut am Platz beste Empfehlungen System der
Berliner Akademie Gründlicher Unterricht in Maaßnehmen Schuitt
zeichnen Anfertigen Honorar mäßig zihibar nach Erfolg Fü
D men höherer Stände Plivat Curse Aus värtige erhalten Pension

im Hause ttsskT NlnrtinI Wilhilmstrs e Sk I

Bekanntmachung
betreffend den Beginn der Schonzeit für Hasen

Wachteln u s w
Aus Grund des 2 des Gesetzes über die Schonzeiten des

Wildes vom 26 Februar 1870 G S S 98 wird für den Umfanp
des Regierungsbezirks Merseburg der Beginn der Schonzeit für Hasen
Wachteln Auer Birk und Fasanenhennen sowie Haselwild hierdurch
auf

den 8 Januar t8SS
festgesetzt und zur Vermeidung von Irrthümern bemerkt daß an diesem
Tage die Jagd nicht mehr ausgeübt werden darf

Merseburg den 11 Dezember 1891
D r Bezirks Ausschtch zu Merseburg

von Diest

Freitag den tS d Mts von WsLMittags S Uhr
ab sollen die zur S R til z T chen Coi cucsmafse von
hier gehörigen R st zeständ bestehend in

Wein
Material u Colanialmnarrn ir
im Geschästslokal Aibrechtstrafte S8 öffentlich meistbietend
g g n Baarzahlung versteigert w rdcn

Halls a S den 12 Januar 1832

Nl SNA ViZ AK
Verwalter der chen Coucurs asse

Mein II WinterCursns beginnt Mitte Januar Honorar
ZO Mark Unterricht wad gründlich nach der neuesten Methode ertheilt
Anmeldungen ne nne gern entgegen Auch Klavierschule werden
noch angenommen IM Reftauxant I

Klüvier und Tanzlehrer

tWichZ
für jeden Steuerzahler
ist die Kenntniß des m t fer näch

sten Veranlagung in Kraft tretenden

Einkommen
Sirnrrgrschrs

Der Preis für das L4 Seiten
starke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exemplar ist

20 M
Vorräthig in der

EMetiiiU dieses WM

atievdolor Aassodsok
Jnhaler N Z ZtZ

MU Alte Promenade Nr S
empfiehlt sun

S4 Fmfchen S Mk frei ins Haus

Meine vollständia reiugesottene AM

Stück ZG

D e beste Etnrcinang ei
Gicht Rheumatismus
Gliederreißen Kopf
schmerzen Hüftweh
Rückenschmerzen ist
R chkers

Ailker Pliiii Ueller

Das seit meyr als 20
Jahren in den meisten Fa
milien als schmerzstillende
Einreibung bekannte Haus
mittel M zu 50u 1
die Flasche in fast allen
Apotheken zu haben Da
es Nackahmungen giebt so
verlange man beim Einkauf
gefl ausdrücklich
Anker Pain Expeller

z

Für zeden

wird von vielen der Herren Aerz e als befts Seife zum Heilen und
Conserviren der Haut empfohlm

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht ollein zum
Rasiren sondern auch zum Waschen und Baden der Kinder
ganz ergebenst zu empfehlen

Seifensiedern voa WsZWZUK sZ MOksGrH

KMUM lis AltersversilherNS
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 lO Uyr

Der Kontrollbeamte Gr Berlin s

IMm Novdor
MWLZZ LAv Z t t

v i

ZktmILMWIIA V I

seien es Fabrikanten Kaufleute
Handwerker Hansirer ze ist
unbedingt nöthig die Kenntniß

des neuen
Gewcrlie

Stkucrgrsktzks
Der Preis für das 48 Seiten

sta ke in Umschlag gchestete und
beschnittene Exemplar ist

1 z ü
Vorrang in der

Weditio dieses UM

Eckladen
großes Schaufenster zum 1
Apnt zu vermiethen

Gr Ulrichftratz e S3
j

ß
MstrcheÜ

Wohnungen
n 3 St Kammern Küche und
Zubth sof oder später zu verm

Druck von R Nietschmann in Halle
CzpeditiW drK HaLk schm TagMotteI Wro e Ulrichstratze IS aeöfinel V,orve t von 7 12 Mr Nachmittag vo 2 7 Uhr Hierzu t Bettaze
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